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Wie meine Vier mich Hand in Hand umschließen,

Darf ich das Glück der herben Kraft genießen,
Die sich harmonisch gibt, doch nicht zu reichlich,
Denn alles Rundliche erscheint mir weichlich.

So kommt es wohl, daß ich zu lächeln weiß,
Seh' ich den Allzurundlichen, den Kreis.
Er wirbt um mich. Doch bleib' ich ewig einsam,
Denn zwischen ihm und mir ist nichts gemeinsam.

Kugel.

In meiner Urform Adel roll' ich hin,
Auch ich von einst, auch ich von Anbeginn,
Mir ward Vollendung also reich gespendet,

Daß alle Schöpfung sich in mir vollendet.

Wer Raum und Tiefe nicht zu schauen weiß,
Sieht mich al« Krei« und immer nur als Kreis.
Der Wahrhast-Sehende durchstaunt die Hülle,
Er trinkt das Maß in wunderbarer Fülle.

In einem Punkt (und mehr bedarf es nicht)
Ruht auf dem Irdischen mein Gleichgewicht.
Wär' ich nicht dort der Trägheit hingegeben,
Ich löste mich zum seligsten Entschweben.

Literatur.
Zur Kolksfchulpädagogik. Herausgegeben von Rektor Hemprich. Verlag

von Julins Beth in Langensalza. Die vorliegenden 14 Hefte dieser.Sa mm-
lung" von Abhandlungen und Aufsahen aus dem Gebiete der wissenschaftlichen
und praktischen Volksschulpädagogik, der Jugendfürsorge und der Fortbildung
des Lehrers behandeln nachstehende Themnten: Die .Salzburger Schulen' in
Ostpreußen — JesuS auf Golgatha (Präparatton) — Staatskundliche Be-
lehrungen in Volks- und Fortbildungsschulen — Der biblische Geschichtsunter-
richt in der Volksschule — Das Geld und sein Ersahmittel in der Volkswirt-
schaft — Der Arbeitsunterricht in der Volksschule — Das orthopädische Schul-
turnen in der Stadt Hagen i. W. — Bücher vom Buche — Lehrhlan für den

Unterricht in Geschichte in mehrklaffigen Volksschulen — Praktische Winke für
die Vorbereitung auf das Lehramt an Fortbildungsschulen — Die praktische

Betâtigung der Schüler im physikalischen Unterrichte — Die systematische Be-
kàmpsung ortsüblicher Fehler im Sprechen und im Schreiben — In welcher
Meise kann der Heidenmissionsstoff in den Unterrichtsstoff der Volksschule einge-
gliedert werden? — Die Einführung in die dezimale Schreibung der geltenden
Maße, Münzen und Gewichte und die Handhabung der Tezimalbruchrechnung
in den verschiedenen Arten der Volksschule — Inwieweit ist durch die Dezimal-
bruchrechnung eine Beschränkung des Rechnens mit gemeinen Brüchen möglich
und geboten? Die Zhematen find durchwegs sehr lesbar, weil eben au» der
Praxis herausgewachsen. Die Lehrerschaft begrüßt die neue .Sammlung',
die fortgeseht wird, mit vollem Rechte, cS tut dieselbe dem Lehrer gute Dienste
für den Unterricht. Aus katholischem Boden scheint die Sammlung in kirch-
lich-grundsötzlichen Fragen nicht stehen zu wollen. Wenigstens ist der Verfasser
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von „Bibl. Geschichte in der Volksschule' in einzelnen Ergüssen, puA. 37 und
88, nicht katholikenfreundlich, sonst stellte ihm die angeblich .katholisierende Ent»
Wickelung der Kirchengeschichte' nicht „eine große Deformation des Christen-
tum« Christi" dar. Auch „Kirchenväter und Reformatoren, Heilige und
Märtyrer haben nicht alle .vorbildlich da« Tun und Leiden des.Gottessohne«'
wiederbelebt", wie der Autor pax. 38 meldet. Die sog. kirchlichen Reformate ren
gehören nach kath. Begriffen nicht i» eine Reihe mit .Kirchenvätern, Heiligen
und Märtyrern", und vorbildlich find sie nach keiner Richtung. Im Uebrigen
ist die .Sammlung' wirklich anregend, praktisch und empfehlenswert. Prei«
per Heft: 30—30 Pfg., je nach Bedeutung und Umfang de« einzelnen Hefte«.

dlebungsstoffe für den deutschen Sprachunterricht, von Dr. Arnold
Reimann, Kreisschulinllektor, W. Splettstößer, Vorschullehrer und Georg Wolff,
Lehrer. Ausgà ^ >ur mehrklassige Volksschulen. Verlag von Trowitzsch u.
Sohn, Berlin. Preis 25 und 30 Pfg. Hest 5 60 Pfz, —

Heft I ist für die ersten beiden Schuljahre berechnet und behandelt: n. Der
lange Selbstlaut in der Hauptfilbe. b. Ter kurze Selbstlaut in einigen kleinen
Wörtern, o. Besonderheiten, ä. Der kurze Selbstlaut in der Hauptsilbe, e. Mit-
laute im Anlaut, f. Besonderheiten, x. Mitlaute im Auslaut. Da« zweite
Schuljahr tritt auf die drei Hauptwortarten ein, aus Mitlaute im Auslaut,
aus den Umlaut und auf die Personen, nebenbei auf Besonderheiten wie Vor-
filbe ,ver', ihn, ihm, ng. nk, s, ß, st, ßt, h im Auslaut und pf. —

In der Weise geht der Entwickelungsgang der folgenden Hefte weiter, bis
das 5. Heft, für das 6.-8. Schuljahr berechnet, mit „Uebungen im richtigen
Sprechen, Uebungen au« der Rechtschreibung, Uebungen au« der Satzlehre und
Zeichensetzung, nit Wortbildung und Uebungen im Ausdruck und im Gebrauch
der Fremdwörter" abschließt. — Die Hefte find also „Sprachbücher' nebe» dem

Lesebuch und wollen die Kinder zum richtigen Verständnis und zur Würdigung
ihrer Muttersprache führen, wollen sie befähigen, ihre Gedanken individuell und
selbständig, korrekt und sorgfältig auszudrücken und niederzuschreiben. Drum
beachten fie auch peinlich alle Seiten der Muttersprache: Rechtschreibung und
Sprachlehre, Wortbedeutung und Wortbildung, Phonetik und Sprachgeschichte,
Interpunktion und Satzbau. Und alle diese Nuancierungen der Sprache werden
in den vielen Aufgaben der einzelnen Hefte sehr berücksichtigt. —

Großer Druck, übersichtliche Anordnung und billiger Preis sind auch an-
erkannte Vorzüge dieser Hest«. Wir empfehlen die .Uebungsstoffe" sehr, wo
iminir sie einsührbar sind. — Lehrer ö.

Pädagogisches Allerlei.
1. Wohlverdiente Strafe. Der Arbeiter M. von Teuchern b. Weißen-

fels war in eine Schnlklafle eingedrungen, um den Lehrer zur Rede zu
stellen. Hierbei hatte er ihn in der gröbsten Weise beleidigt. Dafür
erkannte das Gericht gegen ihn auf eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen.

2. Petition gegen die Verstärkung deS weiblichen Einflusses im
Mädchenschulwese«. Die schleswig-holst. Lehrerversammlung in Eckern-

fbrde hat sich einmütig gegen die Verstärkung des weiblichen Einflusses
in unsern Schulen ausgesprochen. —

Z. Vom rechten Lesen. Man klagt, daß junge Leute so flüchtig
und ohne Borteil lesen; aber warum zeigt man ihnen die Vorteile des

LesenS nicht früh? Warum erweckt man ihr Gefühl für daS Schöne
und Gute der Schriftsteller nicht mit größerer Sorgfalt? Das Lesen
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ist an und für sich keine Tugend; es ist wahr. Aber eS ist doch ein

sicheres Hilfsmittel zur Weisheit und Tugend; und also muß bei einer

guten Erziehung vornehmlich daraus gesehen werden, daß junge Leute

mit Geschmack und Empfindung lesen lernen.

Reife-Küchlein und Ausrueiskarten
für unsere Vereinsmitglieder sind zu beziehen durch Hrn. A. AschWNN»
den, Lehrer in Zug.
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Lehrerinnen Steüe.
In Lütisburg (Kt. St. Gallen) wird mit anfangs Mai eine

neue Lehrstelle für Lehrerin eröffnet. Unterschule 1. —3. Klaffe. 50.bis
vt) Kinder aus Vor- und Nachmittag verteilt. Gehalt der gesetzliche mit
Wohnung oder Entschädigung. Anmeldung sofort bis spätestens Ende

April bei î D

Pfr. Bischof, Präsident.
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